
Di e  erforderlichen Geneh mi gungen zu m Haushalt  2015 li egen seit  de m 16. 04. 2015 vor.  Mi t 

Geneh mi gungsverfügung der  Bezirksregi erung Köl n vo m 10. 03. 2015 wur de  der  Haushaltssani erungspl an 

2015,  wi e er  vo m Rat  am 26. 11. 2014 beschl ossen wur de,  geneh mi gt.  Mit  Verfügung der  unt eren 

Ko mmunal aufsicht  des  Oberbergischen Kr eises  vom 13. 04. 2015 st ellte di ese  fest,  dass  er gänzende 

Ent schei dungen zu m Haushaltsvollzug ni cht  not wendi g si nd und so mit  keine  Bedenken gegen di e 

Ver öffentlichung und den Voll zug der Haushaltssatzung und des Haushaltspl ans 2015 bestehen.  

 

Di e  Geneh mi gungsverfügung der  Bezirksregi erung Köl n zu m Haushaltssani erungspl an 2015 wur de  ni cht 

mi t  Aufl agen verbunden.  I m Hi nblick auf  di e generellen Ri si ken der  Sani erungspl anung ent hält  di e 

Verfügung der Bezirksregi erung i nsgesa mt 10 Hi nweise, die nachstehend i n Auszügen aufgeführt si nd: 

 

 trotz realisierter  Ei nsparungen hat  si ch di e Haushaltsl age  i nsgesa mt  durch geri ngere 

Ge wer best euererträge,  geringerer  Ge mei ndeanteile an Ei nko mmen-  und Umsatzsteuer,  ei ner 

höheren Kreisuml age  und de m t eil weise ni cht  u mset zbaren Schul konzept  weiter verschl echtert. 

Zur  Ei nhalt ung der  Vor gaben des  St ärkungspakt geset zes  musst e der  Rat  daher  ei ner  über  di e 

bi sheri ge Pl anung hi nausgehenden weiteren Anhebung der  Realsteuerhebesät ze zusti mmen.  Unt er 

andere m i st  di e Anhebung der  Grundsteuer B auf  1. 255 % beschl ossen.  We gen der  da mit 

verbundenen Bel ast ung der  betroffenen Bürger  wi rd (trotz des ei ngetret enen 

Ei genkapital verzehrs)  gegen di e ab 2017 vorgesehenen geri ngf ügi gen Reduzi erungen des 

He besatzes  ausnah ms wei se kei ne  Bedenken geltend ge macht,  sofern der  j ährli che 

Haus haltsausgl eich unter Abbau der Konsoli di erungshilfe weiter errei cht wi rd.  

 Zi el  des  St ärkungspakt geset zes  i st  ni cht  nur  der  Haushaltsausgl eich,  sondern ei ne dauerhafte 

Konsoli di erung mit Auf bau von Ei genkapital  

 geset zliche Vor gaben für pflichti g a m St ärkungspakt teilnehmende Ko mmunen si nd zu beacht en 

 di e Fortschrei bung des  Haushaltssani erungspl ans  i st  zusa mmen mit  Haushaltssatzung und - pl an 

2016 spät estens a m 01. 12. 2015 vorzul egen 

 Beri chtspflicht en nach § 7 Abs. 1 St ärkungspakt geset z si nd ei nzuhalten 

 di e Maßnah men des Haushaltssani erungspl ans si nd verbi ndlich umzuset zen 

 das  Ri si ko der  Pl anungsunsicherheit  li egt  bei  der  St adt  -  sollten weder  di e Pl anannah men ( zu m 

Bei spi el  Ge wer besteueraufkommen)  noch di e Wirkung der  Konsoli dierungs maßnah men 

ei ntreffen,  muss  di e St adt  entsprechende  Ko mpensations maßnah men t reffen;  auf di e  Pflicht  zum 

jährlichen Haushaltsausglei ch ab 2016 wird ausdrücklich hi nge wi esen 

 Ver besserungen i m Haushaltsvollzug si nd ausschließlich zur  Ver mi nderung des  negati ven 

Jahresergebnisses ei nzuset zen 

 der  st ädtische Haushalt  i st zusätzlich bei  pflichti gen und frei willigen Auf gaben f ortlaufend auf 

Ei nsparpotenzi al zu überprüfen 

 

Rechtskraft  erlangt  di e Haushaltssatzung 2015 erst mi t  Ver öffentlichung.  Diese erfol gt  i n der  a m 

22. 04. 2015 erschei nenden Ausgabe  des  Amt sbl atts  "Ber gneustadt  i m Bli ck".  So mit  können alle Ansät ze 

des Haushaltspl ans 2015 ab de m 23. 04. 2015 be wirtschaftet werden.  

 


